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Agenda

2. Rentenversicherung – Befundbericht Blatt 2, Blatt 3

3. Medizinische Rehabilitation

4. Muster 61 – Teil A, Teil B, Teil C, Teil D und Teil E

5. Muster 64 – Teil A und Teil B

1. Allgemeine Informationen
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1. Allgemeine Informationen

 größtes Portal für psychosoziale und sozialrechtliche Informationen im 

Gesundheitswesen - www.betanet.de

 Reha-Maßnahme zum Erhalt der Erwerbsfähigkeit oder zur Wiederherstellung i.d.R. 

finanziert durch Rentenversicherungsträger1 

 Reha-Maßnahme zur Wiederherstellung der Gesundheit i.d.R. finanziert durch die 

gesetzliche Krankenkasse1

1 https://www.bundesgesundheitsministerium.de/rehabilitation.html

http://www.betanet.de/
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2. Rentenversicherung

Allgemeine Fragen an Patient:innen1

 Welcher Arbeit gehen / gingen Sie nach? 

 Wie viele Stunden arbeiten Sie derzeit täglich / wöchentlich?

 Betriebsmediziner:in? 

 Durch welche körperlichen / psychischen Beschwerden fühlen Sie sich am meisten bei der Ausübung Ihrer Arbeit und in Ihrem Alltag

eingeschränkt?

 Welche Arbeitstätigkeiten können Sie wegen Ihren Beschwerden nicht mehr oder nur mit größerer Anstrengung ausüben? 

 Beschreiben Sie bitte die Art der körperlichen /psychischen Anstrengung / Belastung bei Ihrer Arbeit: Wie lange stehen, bücken oder knien Sie? 

Wie schwer sind die Dinge, die Sie tragen oder heben müssen? Ist Ihr Körper Vibrationen oder Temperaturschwankungen ausgesetzt? Haben 

Sie einen hohen Arbeitsdruck / Stress? Arbeiten Sie im Schichtsystem?

 Sind Sie darüber hinaus durch etwas anderes belastet (Pflege oder Krankheit Angehöriger, Probleme in Partnerschaft, Familie)?

 Was erhoffen Sie sich als Patient:in von der Rehabilitation?

1 Allgemeine Informationen zur Rente | Deutsche 

Rentenversicherung (deutsche-rentenversicherung.de)

https://www.deutsche-rentenversicherung.de/DRV/DE/Rente/Allgemeine-Informationen/allgemeine-informationen-rente-node.html
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2. Rentenversicherung

 G0260-00 - Befundbericht zum AHB-Antrag 

 G0611-00 - Informationen zum Befundbericht (Kinderrehabilitaion) 

 G0612-00 - Ärztlicher Befundbericht zum Antrag auf Leistungen zur Rehabilitation von Kindern und Jugendlichen 

(Kinderrehabilitation)

 G0600-00 - Honorarabrechnung zum ärztlichen Befundbericht

 S0051-00 - Befundbericht für die Deutsche Rentenversicherung

 S0052-00 - Zusatzbogen onkologische Rehabilitation 

 S0050-00 - Honorarabrechung für die Deutsche Rentenversicherung

Formulare als Download1: Formularpaket  Reha

1Homepage | Formularpaket Reha - Befundberichte im Antragsverfahren | Deutsche Rentenversicherung (deutsche-rentenversicherung.de)

https://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Formulare/DE/Formularpakete/02_aerzte/_DRV_Paket_Aerzte_Reha_Befundberichte_im_Antragsverfahren.html
https://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Formulare/DE/Formularpakete/02_aerzte/_DRV_Paket_Aerzte_Reha_Befundberichte_im_Antragsverfahren.html
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2. Rentenversicherung

 S0051-00 - Befundbericht für die Deutsche Rentenversicherung

1Homepage | Formularpaket Reha - Befundberichte im Antragsverfahren | Deutsche Rentenversicherung (deutsche-rentenversicherung.de)

 G0600-00 - Honorarabrechnung zum ärztlichen Befundbericht

https://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Formulare/DE/Formularpakete/02_aerzte/_DRV_Paket_Aerzte_Reha_Befundberichte_im_Antragsverfahren.html
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2. Rentenversicherung

 S0051-00 - Befundbericht für die Deutsche Rentenversicherung

1Homepage | Formularpaket Reha - Befundberichte im Antragsverfahren | Deutsche Rentenversicherung (deutsche-rentenversicherung.de)

Diagnosen (nach Reha-Relevanz ordnen!)

Hauptdiagnose: Welche Erkrankung 

beeinträchtigt die Erwerbsfähigkeit am 

meisten

Nebendiagnose: Sofern diese im Reha-

Prozess berücksichtigt werden sollen!

Reha-relevante Hauptdiagnose ≠

führende Diagnose ambulanter Bereich

Seite 1

Seite 2

https://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Formulare/DE/Formularpakete/02_aerzte/_DRV_Paket_Aerzte_Reha_Befundberichte_im_Antragsverfahren.html
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2. Rentenversicherung

 S0051-00 - Befundbericht für die Deutsche Rentenversicherung

1Homepage | Formularpaket Reha - Befundberichte im Antragsverfahren | Deutsche Rentenversicherung (deutsche-rentenversicherung.de)

Seite 3 Seite 4

Aktueller Befund aber 

auch Unterlagen / 

Fremdbefunde mit 

BEZUG zu Reha-

relevanten Diagnosen 

und 

Einschränkungen.

Ggf. spezialisierte 

Facharztbefunde 

hinzufügen.

Deutlich machen, dass amb. 

Therapien erfolgten –

Häufigkeit / Erfolg  - nicht 

Wartezeiten für Termine als 

Hauptargument nehmen

https://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Formulare/DE/Formularpakete/02_aerzte/_DRV_Paket_Aerzte_Reha_Befundberichte_im_Antragsverfahren.html
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2. Rentenversicherung

 S0051-00 - Befundbericht für die Deutsche Rentenversicherung

1Homepage | Formularpaket Reha - Befundberichte im Antragsverfahren | Deutsche Rentenversicherung (deutsche-rentenversicherung.de)

Formulieren inwiefern durch Reha mit einer 

Verbesserung der beruflichen 

Leistungsfähigkeit zu rechnen ist 

(Prognose).

Welche Ziele sollen hierfür erreicht werden?

Seite 5

„Rückruf-Kreuz“ Möglichkeit zum Rückruf 

geben: kurze Nachfragen kann 

Nachbearbeitungszeit verkürzen –

vermeidet Briefverkehr!

https://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Formulare/DE/Formularpakete/02_aerzte/_DRV_Paket_Aerzte_Reha_Befundberichte_im_Antragsverfahren.html
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2. Rentenversicherung

 S0051-00 - Befundbericht für die Deutsche Rentenversicherung

 Beispiele (aus Formular Stand 2012):

1Homepage | Formularpaket Reha - Befundberichte im Antragsverfahren | Deutsche Rentenversicherung (deutsche-rentenversicherung.de)

https://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Formulare/DE/Formularpakete/02_aerzte/_DRV_Paket_Aerzte_Reha_Befundberichte_im_Antragsverfahren.html
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2. Rentenversicherung

Haben Sie noch Fragen zur 

Rentenversicherung?

1Homepage | Formularpaket Reha - Befundberichte im Antragsverfahren | Deutsche Rentenversicherung (deutsche-rentenversicherung.de)

https://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Formulare/DE/Formularpakete/02_aerzte/_DRV_Paket_Aerzte_Reha_Befundberichte_im_Antragsverfahren.html
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3. Medizinische Rehabilitation

1Homepage | Formularpaket Reha - Befundberichte im Antragsverfahren | Deutsche Rentenversicherung (deutsche-rentenversicherung.de)

https://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Formulare/DE/Formularpakete/02_aerzte/_DRV_Paket_Aerzte_Reha_Befundberichte_im_Antragsverfahren.html
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3. Medizinische Rehabilitation

1Homepage | Formularpaket Reha - Befundberichte im Antragsverfahren | Deutsche Rentenversicherung (deutsche-rentenversicherung.de)

https://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Formulare/DE/Formularpakete/02_aerzte/_DRV_Paket_Aerzte_Reha_Befundberichte_im_Antragsverfahren.html
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3. Medizinische Rehabilitation

1Homepage | Formularpaket Reha - Befundberichte im Antragsverfahren | Deutsche Rentenversicherung (deutsche-rentenversicherung.de)

https://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Formulare/DE/Formularpakete/02_aerzte/_DRV_Paket_Aerzte_Reha_Befundberichte_im_Antragsverfahren.html
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3. Medizinische Rehabilitation

1Homepage | Formularpaket Reha - Befundberichte im Antragsverfahren | Deutsche Rentenversicherung (deutsche-rentenversicherung.de)

https://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Formulare/DE/Formularpakete/02_aerzte/_DRV_Paket_Aerzte_Reha_Befundberichte_im_Antragsverfahren.html
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4. Muster 61 – Teil A

 Beratung zu medizinischer Rehabilitation / Prüfung des 

zuständigen Rehabilitationsträgers 

 bei Klarheit über die Zuständigkeit der Krankenkasse, 

kann auf das Ausfüllen des Teils A verzichtet und direkt 

der Teil B-E ausgefüllt werden

KBV – Formulare - https://www.kbv.de/html/formulare.php

1 2

3

4

5

6

https://www.kbv.de/html/formulare.php
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4. Muster 61 – Teil A

I. Rehabilitationsbegründete und weitre Diagnosen

A: Funktionsdiagnose(n) 

 Krankheit mit den resultierenden relevanten Schädigungen sowie

Aktivitäts- und Teilhabebeeinträchtigung in kompakter Form 

 Bsp.: „Coxarthrose re. mit eingeschränkter Gehfähigkeit“  

B: weitere Diagnosen

 Im Prinzip, alles, was sonst noch

wichtig ist - ICD-10 

 Ursache – sofern sie bekannt ist

KBV – Formulare - https://www.kbv.de/html/formulare.php

1

2

https://www.kbv.de/html/formulare.php
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4. Muster 61 – Teil A

II. Hinweise/Anfrage an die Krankenkasse

„ggf. weitere Angaben“:

 Bsp.: Bitte um Rückruf durch die Krankenkasse

 sofern Anhaltspunkte erkennbar sind, dass andere oder weitere 

Bedarfe an Leistungen zur Teilhabe (z. B. Leistungen zur 

sozialen Teilhabe oder Teilhabe am Arbeitsleben) beim 

Versicherten bestehen, können diese 

hier benannt werden

 Die Krankenkasse greift diese zur 

frühzeitigen Bedarfserkennung auf.

KBV – Formulare - https://www.kbv.de/html/formulare.php

3

4

5

https://www.kbv.de/html/formulare.php
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4. Muster 61 – Teil A

III. Im Original zurück an die Vertragsärztin / den Vertragsarzt

 Nun kann es los gehen – der eigentliche Antrag TEIL B

KBV – Formulare - https://www.kbv.de/html/formulare.php

6

https://www.kbv.de/html/formulare.php
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4. Muster 61 – Teil B

KBV – Formulare - https://www.kbv.de/html/formulare.php

1

2

3 4

5

6

7

8

wenn es der Versicherte wünscht

1

2

2

1„Kreuz“ bei: sonst ist anderer Versicherungsträger zuständig, 

genau überlegen, ggf. kann man sich die Arbeit sparen

https://www.kbv.de/html/formulare.php
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4. Muster 61 – Teil B

KBV – Formulare - https://www.kbv.de/html/formulare.php

3 4

I. Rehabilitationsbegründete und weitre Diagnosen

wie bei „Teil A“

3 4

https://www.kbv.de/html/formulare.php
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4. Muster 61 – Teil B

KBV – Formulare - https://www.kbv.de/html/formulare.php

5

6

7

II. Angaben zur Rehabilitationsbedürftigkeit …

8

5

6

7

8

Schädigungen der Körperfunktionen und -strukturen, die für die unter II. G (Teil C) angeführten rehabilitationsrelevanten 

Beeinträchtigungen verantwortlich sind  z.B.: Medial betonte Gonarthrose (= Strukturschädigung) mit schmerzhafter 

Einschränkung der Beweglichkeit – Extension / Flexion, ggf. Assessments wie Barthel-Index)

bisherige Leistungen (Krankenbehandlung): 

In den Unterabschnitten C bis F (Teil C)  werden die bisher durchgeführten Leistungen der Krankenbehandlung, wie ärztliche/psychotherapeutische Interventionen, Heil- und 

Hilfsmitteleinsatz und andere Maßnahmen wie z. B., Patientenschulung oder medizinische Vorsorgeleistungen erfragt.

Heilmittel -Angabe zu den bisher verordneten Einzelleistungen und deren Häufigkeit innerhalb der letzten sechs Monate

7 8

https://www.kbv.de/html/formulare.php
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4. Muster 61 – Teil C

KBV – Formulare - https://www.kbv.de/html/formulare.php

II. Angaben zur Rehabilitationsbedürftigkeit …

8

9

10
Alle für die Rehabilitation relevanten Einflüsse aus dem 

Lebenshintergrund auf deren/dessen Aktivitäten und Teilhabe im 

Sinne von Förderfaktoren oder Barrieren, die sowohl in der Umwelt 

als auch Person begründet sein können.

10

• Längerfristige alltagsrelevanten Beeinträchtigungen von 

Aktivitäten und Teilhabe (> 6 Monate) in unterschiedlichen 

Lebensbereichen der Versicherten/des Versicherten sowie dem 

Unterstützungsbedarf hinsichtlich eines selbstbestimmten und 

möglichst eigenständigen Lebens.

• Werden Beeinträchtigungen in den einzelnen Lebensbereichen 

gesehen, sind diese entsprechend zu bewerten.

• Die Kategorien Mobilität und Selbstversorgung sind untergliedert 

dargestellt. Hier besteht die Möglichkeit, ein übergeordnetes 

Kreuz zu setzen, falls keinerlei Beeinträchtigungen vorliegen.

9

11

https://www.kbv.de/html/formulare.php
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4. Muster 61 – Teil C

KBV – Formulare - https://www.kbv.de/html/formulare.php

III. Angaben zur Rehabilitationsfähigkeit

11

11

https://www.kbv.de/html/formulare.php
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4. Muster 61 – Teil D

KBV – Formulare - https://www.kbv.de/html/formulare.php

IV. Rehabilitationsziele

V. Rehabilitationsprognose

VI. Zuweisungsempfehlungen

VII. sonstige Angaben

12

13

14

15

16

17

18

19

20

https://www.kbv.de/html/formulare.php
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4. Muster 61 – Teil D

KBV – Formulare - https://www.kbv.de/html/formulare.php

12

13

14

12

13

14

Frühzeitig voraussichtlich längerfristige alltagsrelevante Beeinträchtigungen der Aktivitäten beseitigen, vermindern oder eine 

Verschlimmerung verhüten, um eine drohende Beeinträchtigung der Teilhabe abzuwenden bzw. eine bereits eingetretene 

Beeinträchtigung Teilhabe zu beseitigen, zu vermindern oder deren Verschlimmerung zu verhüten - konkret beschreiben!

um unter anderem die Durchführung der Leistung zur medizinischen 

Rehabilitation in stationärer Form zu begründen

https://www.kbv.de/html/formulare.php
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4. Muster 61 – Teil D

KBV – Formulare - https://www.kbv.de/html/formulare.php

15

16

17

18

19

20

15

16

17

18

19

20

Angaben zur möglichen Versorgung der/des Pflegebedürftigen während der stationären Rehabilitation 

der/des pflegenden Angehörigen:

Sofern die Mitaufnahme der/des Pflegebedürftigen in derselben Einrichtung, d.h. der Reha-Einrichtung 

oder die Koordination einer Versorgung der/des Pflegebedürftigen in einer anderen Einrichtung (z. B. 

Kurzzeitpflege) durch die Krankenkasse und Pflegekasse gewünscht wird, ist dies anzugeben.

Gründe gegen die Mitaufnahme der/des Pflegebedürftigen in der Reha-Einrichtung, sind diese unter 

„Sonstiges“ anzugeben

Bsp.: Erschöpfungssyndrome oder depressiven Störungen der/des pflegenden Angehörigen 

räumliche/örtliche Distanzierung vom sozialen Umfeld für eine positive Rehabilitationsprognose

https://www.kbv.de/html/formulare.php
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4. Muster 61 – Teil E

KBV – Formulare - https://www.kbv.de/html/formulare.php

21
21

https://www.kbv.de/html/formulare.php


29

KOMPETENZ.PRAXIS.ZUKUNFT.

4. Muster 61 – Teil E

KBV – Formulare - https://www.kbv.de/html/formulare.php

22

22

https://www.kbv.de/html/formulare.php
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4. Muster 61

KBV – Formulare - https://www.kbv.de/html/formulare.php

Haben Sie noch Fragen zu Muster 61?

https://www.kbv.de/html/formulare.php
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5. Muster 64

KBV – Formulare - https://www.kbv.de/html/formulare.php

Verordnung medizinischer 

Vorsorge für Mütter oder 

Väter gemäß §24 SGB V

• maßgebend für Empfehlung ist 

die Indikation für die Mutter/den 

Vater

• Leistungen zur medizinischen 

Rehabilitation für Mütter und 

Väter können auf dem Muster 61 

Teil B-D verordnet werden 

• Als Vorsorgeleistung möglich! –

da noch keine längerfristigen (> 

6 Monate) 

Aktivitätsbeeinträchtigung 

• Leistungen zur medizinischen 

Vorsorge, wenn eine 

ausreichende physische und 

psychische Belastbarkeit für die 

Vorsorgeleistung gegeben ist

https://www.kbv.de/html/formulare.php
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5. Muster 64 – Teil A

KBV – Formulare - https://www.kbv.de/html/formulare.php

1 1

Leistung begründende vorsorgerelevanten Gesundheitsstörungen

einschließlich Risikofaktoren (z. B. Übergewicht, Tabak- und Alkoholkonsum,

Bewegungsmangel)

Vorsorgerelevanten Erkrankungen – in Reihenfolge der Bedeutung 

anzugeben

https://www.kbv.de/html/formulare.php
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5. Muster 64 – Teil A

KBV – Formulare - https://www.kbv.de/html/formulare.php

2

2

Dokumentation der Anamnese und ggf. des bisherigen Verlaufes der Krankenbehandlung, einschließlich der 

Beschwerden

Beeinträchtigungen der Aktivitäten sind Schwierigkeiten, die ein Mensch bei deren Durchführung haben kann. 

z. B. Entscheidungen treffen, mit Stress umgehen, auf die eigene Gesundheit und Ernährung achten, häusliches Leben 

organisieren.

Die Teilhabe kennzeichnet das Einbezogen sein in eine Lebenssituation, Bsp.: Teilhaben am Familienleben, an der 

Arbeitswelt oder am sozialen Umfeld. Beeinträchtigungen können beispielsweise Probleme beim Einkaufen, Kochen, in 

Beziehungen, bei der Erziehung von Kindern, bei der Arbeit oder in der Freizeit sein

Kontextfaktoren stellen die gesamten Lebensumstände einer Person dar. Sie 

umfassen, sowohl externe (Umweltfaktoren) wie interne Einflussfaktoren 

(personenbezogene Faktoren).

https://www.kbv.de/html/formulare.php
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5. Muster 64 – Teil B

KBV – Formulare - https://www.kbv.de/html/formulare.php

3

4

3

4

5

5

Ziele der Reha können sein:

•Erhalt der Gesundheit bzw. 

Verhütung von Krankheiten

•Linderung von 

gesundheitlichen Beschwerden

•Vermeidung der 

Chronifizierung von 

Krankheiten

•Entwickeln eines 

psychosomatischen 

Krankheitsverständnisses

•Erkennen krankmachender 

Faktoren

•Erlernen gesunderhaltender 

Verhaltensweisen

•Stärkung der eigenen 

Ressourcen und des 

Selbsthilfepotentials

•Erkennen des 

Zusammenhangs zwischen 

Eltern- und Kindergesundheit

https://www.kbv.de/html/formulare.php
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5. Muster 64 – Teil B

KBV – Formulare - https://www.kbv.de/html/formulare.php

6

6

https://www.kbv.de/html/formulare.php


36

KOMPETENZ.PRAXIS.ZUKUNFT.

5. Muster 64

KBV – Formulare - https://www.kbv.de/html/formulare.php

Haben Sie noch Fragen zu Muster 64?

https://www.kbv.de/html/formulare.php
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Von der Wiege bis zur Bahre,

Formulare, Formulare!
- Deutsches Sprichwort -

Ihr KOMPAS-Team


